Fundstücke aus der Natur, eingefangen in der Kunst

Altenhain. «Wenn kein Engel, was dann . . .» hat Tina Bach eine ihrer bemerkenswerten Keramikskulpturen genannt, die in den vergangenen Monaten entstand. Daneben präsentieren sich der «Gallo» aus ihrer Schaffenszeit Anfang der neunziger Jahre in Argentinien, begleitet von «La Termita», der Ameise. Ein unverkäufliches Objekt übrigens. Sommerliche Toskana, blühende Lavendelfelder bei Sénanque, die Weite des Monument Valley neben einem vergammelten Turnschuh am Strand, aufgetürmte Kartons: «Fundstücke» steht als Motto über den Radierungen von Heinz Wallisch. Jede seiner Arbeiten könne diesen Namen tragen, sagt der in Langenhain ansässige Künstler. «Weil ich die Eindrücke, die mich bewegen, in Bilder umsetze.» Die beiden in der Region nicht unbekannten Künstler stellen ihre Arbeiten jetzt in der Galerie «Kunst und Kuchen» aus. 

